
 

Berufsmaturitätsschule für Erwachsene 
berufsbegleitend 
4 Richtungen stehen zur Auswahl:

 Wirtschaft und Dienstleistungen

 Technik, Architektur, Life Sciences

 Gesundheit und Soziales

 Gestaltung und Kunst



 Die Minerva gehört zur Kalaidos 

 Bildungsgruppe Schweiz, dem grössten 

wettbewerbsorientierten  Bildungsanbieter 

unseres Landes. 

 Das Angebot reicht von der kaufmänni-

schen Grundbildung, über die Berufsmatu-

rität und Passerelle bis hin zu einer Palette 

von kaufmännischen Zweitausbildungen 

und Weiterbildungen mit anerkannten 

 Qualifikationen und eidgenössischen Fach-

ausweisen.

 Die Minerva ist politisch, weltanschau-

lich und konfessionell unabhängig. Werte 

wie Ehrlichkeit, gegenseitige Wertschät-

zung, Eigenverantwortlichkeit, Leistungs-

orientiertheit und Verbindlichkeit gehören 

ebenso zum Selbstverständnis der Schule 

wie der hohe Betreuungsgrad und die 

anregende und motivierende Lern- und 

Arbeits atmosphäre. 

 Grundlagen für den Erfolg von Minerva 

sind die hohe Qualität sowie das flexible 

und praxisnahe Lernkonzept, das Jugend-

lichen wie Erwachsenen ermöglicht, ihre 

Ausbildung entsprechend ihrem Alter und 

ihrer Vorbildung im Vollzeitmodell, berufs-

begleitend oder im Selbststudium zu 

durchlaufen. 

 Das Bildungsangebot wird stets auf 

dem aktuellen Stand der pädagogischen 

und didaktischen Entwicklung gehalten. 

Abwechs lungs reiche Unterrichtsformen 

und moderne Lernmedien unterstützen 

zudem Teamfähigkeit, Selbstständigkeit 

und Selbstverantwortung. Neben der inno-

vativen  Haltung und dem zukunftsorien-

tierten Denken ist dies wohl ein weiterer 

Grund für den hohen Bekanntheitsgrad 

und den Erfolg der Minerva. Und für die 

Lernenden ein klarer Vorteil.

Willkommen bei der Minerva

  eigenständige Bildungskonzepte

 hoher Qualitätsanspruch

 individuelle Lern- und Laufbahnberatung

 zentrale Standorte (öffentliche Verkehrsmittel)

 transparente Ausbildungsstrukturen

 gezielte Arbeits- und Lerntechniken

 praxisnahe Lehrgänge

 hohe Erfolgsquoten

 anerkannte Abschlüsse

 effiziente Lehrmittel
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Vorkurs zur Berufsmaturität im Selbst-
studium nach der AKAD Methode Zur Vorbereitung 

auf den Lehrgang der Berufsmaturität in den Fächern Deutsch, Englisch A2, Französisch A2,  

Algebra (Basispaket) sowie zusätzlich Geometrie (für Technik, Architektur, Life Science sowie Gestaltung 

und Kunst) und Buchhaltung (für Wirtschaft und Dienstleistungen). Die Fächer können auch einzeln 

belegt werden. Gute Vorkenntnisse in diesen Fächern sind Voraussetzung für den Start zum Berufs-

maturitäts-Lehrgang.

V O R A U S S E T Z U N G E N

Der Lehrgang zur Eidg. Berufsmaturität steht 
allen Personen offen, die eine eidg. anerkannte 
Berufslehre abgeschlossen haben. Bei gleichwerti-
gen Abschlüssen entscheidet die Schulleitung in 
Absprache mit dem Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation (SBFI).

L E R N M O D E L L :  S E L B S T S T U D I U M  N A C H  D E R 

A K A D  M E T H O D E

Zum gewünschten Startzeitpunkt erhalten Sie 
alle Lehrmittel für die vier Grundlagenfächer zuge-
stellt. Die Lehrmittel sind eigens für das Selbst-
studium entwickelt und ermöglichen einen struktu-
rierten Wissensaufbau. Die Prüfungsaufgaben wer-
den im Internet-Lernraum gelöst und zur Korrektur 
eingereicht. Die Noten gelten als Standortbestim-
mungen. Sie zeigen, ob die Lernziele erreicht wurden. 
In einem Einführungsseminar lernen die Studieren-
den die AKAD Methode besser kennen, erhalten eine 
Einführung in die Lernmethodik, lernen ihr Selbst-
studium besser zu planen und die Lernziele effizient 
und effektiv zu erreichen.

I N T E R N E T- L E R N R A U M

Im Minerva-Vorkurs an der Berufsmaturitäts-
schule im Selbststudium sind die Absolventinnen 
und Absolventen über eine virtuelle Kommunika-
tionsplattform, dem sogenannten Internet-Lern-
raum, mit anderen Studierenden, Dozentinnen und 
Dozenten und der Schulleitung verbunden. Sie sind 
dank dem Lernraum beim Lernen nie alleine.

Z E I T L I C H E R  A U F WA N D

Das Basispaket dauert 6 Monate im reinen Selbst-
studium ca. 10 Stunden pro Woche. Die Dauer kann 
mit der Erarbeitung von zwei Pensen pro Monat 
(statt einem Pensum) beschleunigt werden. Im  
Vorkurs können auch nur einzelne Fächer belegt 
werden.

E I N T R I T T  U N D  A N M E L D U N G

Die Aufnahme in den Minerva-Lehrgang ist prü-
fungsfrei. Die Anmeldung erfolgt schriftlich mittels 
Anmeldeformular oder elektronisch über unsere 
Website. Der Ausbildungsbeginn ist jederzeit mög-
lich.

Wirtschaft und Dienst­
leistungen (W & D)
Deutsch

Französisch A2

Englisch A2

Algebra

Buchhaltung

Technik, Architektur,  
Life Sciences (TAL) 
Deutsch

Französisch A2

Englisch A2

Algebra

Geometrie

Gesundheit und Soziales 
(G & S) 
Deutsch

Französisch A2

Englisch A2

Algebra

Gestaltung und Kunst  
(G & K)
Deutsch

Französisch A2

Englisch A2

Algebra

Geometrie

Empfohlene Fächer 
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Englisch und Französisch können bei allen Richtungen als zusätztliches Einzelfach mit Niveaustufe A1 gebucht werden.



AKAD Methode: 
Effizient. Sicher. Individuell.

Bereits über 100’000 Studierende haben erfolgreich die AKAD absolviert. Und jedes Jahr sind es einige Tausend 
mehr. Viele von ihnen befinden sich heute oben auf der Karriereleiter. Was ist das Geheimnis ihres Erfolgs?  
Engagement, Freude am Lernen und die sicherste Lernmethode, die es gibt: AKAD – seit Jahrzehnten bewährt, stets 
auf dem neusten Stand.

L E I C H T E R  L E R N E N ,  S I C H E R  V O R A N  K O M M E N …

Mit der AKAD Methode nutzen Sie modernste Lern- und Unterrichtselemente in einer ausgefeilten Kombination: 
1. begleitetes Selbststudium mit eigens dafür entwickelten Lehrmitteln; 2. Präsenzunterricht, um Kompetenzen zu 
vertiefen; 3. laufende Wissenssicherung für Ihre Erfolgskontrolle; 4. jederzeit Unterstützung im Internet-Lernraum 
durch Web-Teacher.

… M E H R  K Ö N N E N !

Studieren mit der AKAD Methode heisst Lernen, wann und wo Sie wollen. Sie bestimmen Ihr Lerntempo selbst 
und erhalten individuellen Support. Ihre Fortschritte können Sie laufend überprüfen und wissen so immer genau, 
wo Sie stehen. Damit sind Sie optimal vorbereitet, um auch vom Klassenunterricht mehr zu profitieren. Alle  
Schritte sind exakt aufeinander abgestimmt, so dass sich Lernerfolg und Kompetenzentwicklung permanent  
verstärken. Auf diese Weise stellen wir sicher, dass Sie am Schluss mehr können als mit herkömmlichem Unterricht. 
Den Beweis erbringen unsere Studierenden: Sie glänzen regelmässig mit überdurchschnittlichem Prüfungserfolg 
und haben oft auch im Beruf die Nase vorn.

I H R E  V O R T E I L E  A U F  E I N E N  B L I C K :

– Selbsterklärende AKAD Lehrmittel speziell fürs Selbststudium konzipiert
– Flexibel lernen, wann und wo Sie wollen
– Individuelles Lerntempo
– Begleitetes Selbststudium mit Lerngruppen und Web-Teachern
– Präsenzunterricht für das Vernetzen und Vertiefen, auch praxisbezogen
– Laufende Wissenssicherung und Erfolgskontrollen
– Unterstützung im Internet-Lernraum
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Zwei Zeitmodelle (Wege) stehen zur Auswahl 
Die beiden Lehrgänge nach der AKAD Methode sind eine Kombination von Selbststudium und  

Präsenzunterricht. Beide Zeitmodelle erlauben es, neben der Ausbildung zur Berufsmaturität noch  

einer Erwerbstätigkeit nachgehen zu können.

W E G  1 :
B E R U F S B E G L E I T E N D  N A C H  D E R  A K A D  M E T H O D E

Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt im Selbststudium. Während drei Semestern besuchen die Absolventinnen und 
Absolventen den Präsenzunterricht an einem Wochentag oder am Wochenende ( je nach Standort). Dies ermöglicht 
ihnen während der Ausbildung 80 – 100 Prozent zu arbeiten. Ausbildungsdauer: 3 Semester
 
Z E I T L I C H E R  A U F WA N D

1. Semester
Präsenzunterricht:  Je nach Standort 1 Mal pro Woche oder alle 2 Wochen, tagsüber oder abends
Selbststudium:  12 – 16 Stunden pro Woche
 
2. und 3. Semester
Präsenzunterricht:   Die Schultage finden entweder an einem Tag oder Abend unter der Woche oder an  

einem Samstag statt. Die Tage können von Standort zu Standort unterschiedlich sein. 
Nähere Angaben dazu finden Sie auf unserer Website www.minervaschulen.ch

Selbststudium:  12 – 16 Stunden pro Woche
Die konkreten Schultage sind auf dem Anmeldeformular vermerkt.
 
S E M E S T E R P R Ü F U N G E N / A B S C H L U S S

1. Semester:  Semesterzeugnis und zusätzliche Prüfungsaufgaben im Internet-Lernraum
2. Semester:  Promotionsprüfung
3. Semester:  Abschlussprüfung

W E G  2 :
T E I L Z E I T  N A C H  D E R  A K A D  M E T H O D E 

Der Lehrstoff wird von Anfang an in einer Kombination von Präsenzunterricht im Klassenverband und Selbststudium 
erarbeitet. Während zwei Semestern besuchen die Absolventinnen und Absolventen den Präsenzunterricht an zwei 
Tagen in der Woche. Dies ermöglicht ihnen während der Ausbildung 60 – 80 Prozent zu arbeiten. Ausbildungsdauer: 
2 Semester

Z E I T L I C H E R  A U F WA N D

1. und 2. Semester
Präsenzunterricht:  an zwei Tagen pro Woche
Selbststudium:  ca. 10 – 15 Stunden pro Woche
Die konkreten Schultage sind auf dem Anmeldeformular vermerkt.
 
S E M E S T E R P R Ü F U N G E N / A B S C H L U S S

1. Semester:  Promotionsprüfung
2. Semester:  Abschlussprüfung
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Berufsmaturitätsschule für Erwachsene 
berufsbegleitend nach der AKAD Methode 
Richtung Wirtschaft und Dienstleistungen 
Die Berufsmaturität gewinnt als Leistungsausweis, Zusatzqualifikation und eigenständige Ausbildung 

an grosser Bedeutung.

A U S B I L D U N G S Z I E L E

Die Absolventinnen und Absolventen verfügen 
neben einer breiten Grundausbildung über vertiefte 
Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen und in 
den betriebswirtschaftlichen Abläufen von Unter-
nehmungen.

V O R A U S S E T Z U N G E N

Dieser Lehrgang ist ideal geeignet für Personen, 
welche das Eidg. Fähigkeitszeugnis als Kaufmann/
Kauffrau absolviert haben oder neben einer techni-
schen oder sozialen Berufslehre bereits über kauf-
männische Grundkenntnisse verfügen.

A U S B I L D U N G S B E G I N N

Februar und August

A N S C H L U S S M Ö G L I C H K E I T E N

 Fachhochschulen für Wirtschaft (zum Beispiel 
Bachelor-Studium Betriebsökonomie, Business 
Administration, International Management, 
Business Communications, etc.)

 Höhere Fachschulen für Wirtschaft, Banking & 
Finance und Versicherung

 Wirtschaftsdiplome (Management, Finanz- und 
Rechnungswesen, Personal und Organisation

 Passerelle zur Universität oder ETH

Richtung Wirtschaft und Dienstleistungen
  Weg 1 Weg 2

Fachbereich Fach 3 Semester 2 Semester

Grundlagenfächer Deutsch  

 Französisch *  

 Englisch *  

 Mathematik  

Schwerpunktfächer Finanz­ und Rechnungswesen  

 Wirtschaft und Recht  

Ergänzungsfach Geschichte und Politik  

 Typ Wirtschaft: Technik und Umwelt  

 Typ Dienstleistungen: Wirtschaft und Recht  

Fächerübergreifend Interdisziplinäre Projektarbeit (IDPA)  

 Präsentationstechnik  

 Lernmethodik  

*  Im Typ Wirtschaft können Absolventinnen und Absolventen eines B2 Sprachdiploms, im Typ Dienstleistungen Besitzer eines B1-Sprachdiploms sich vom Fremdsprachenunterricht dispensieren 
lassen.
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Unterrichtsfächer 
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Berufsmaturitätsschule für Erwachsene 
berufsbegleitend nach der AKAD Methode 
Richtung Technik, Architektur,  
Life Sciences Die Berufs maturität gewinnt als Leistungsausweis, Zusatz-

qualifikation und eigenständige Ausbildung an grosser Bedeutung.

A U S B I L D U N G S Z I E L E

Die Absolventinnen und Absolventen verfügen 
neben einer breiten Grundausbildung über vertiefte 
Kenntnisse in der Mathematik, der Physik und der 
Chemie.

V O R A U S S E T Z U N G E N

Dieser Lehrgang ist ideal geeignet für Personen, 
welche eine technische Berufslehre absolviert haben 
(z.B. Elektromonteur/-in, Elektroniker/-in, Informa-
tiker/-in, Hochbauzeichner/-in, Bauzeichner/-in, 
Konstrukteur/-in, Polymechaniker/-in, Schreiner/-in, 
Zimmermann/Zimmerin, Polygraf/-in, Laborant/-in).

A U S B I L D U N G S B E G I N N

Februar und August

A N S C H L U S S M Ö G L I C H K E I T E N

 Fachhochschule für Technik, Informatik und 
Architektur

 Passerelle zur Universität oder ETH

Richtung Technik, Architektur, Life Sciences
  Weg 1 Weg 2

Fachbereich Fach 3 Semester 2 Semester

Grundlagenfächer Deutsch  

 Französisch *  

 Englisch *  

 Mathematik  

Schwerpunktfächer Naturwissenschaften (Chemie und Physik)  

 Mathematik  

Ergänzungsfach Geschichte und Politik  

 Wirtschaft und Recht  

Fächerübergreifend Interdisziplinäre Projektarbeit (IDPA)  

 Präsentationstechnik  

 Lernmethodik  

* Absolventinnen und Absolventen eines B1- oder höheren Sprachdiploms können sich vom Fremdsprachen-Unterricht dispensieren lassen.

Unterrichtsfächer 
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Berufsmaturitätsschule für Erwachsene 
berufsbegleitend nach der AKAD Methode 
Richtung Gesundheit und Soziales Die Berufs-

maturität gewinnt als Leistungsausweis, Zusatzqualifikation und eigenständige Ausbildung an grosser 

Bedeutung.

A U S B I L D U N G S Z I E L E

Die Absolventinnen und Absolventen verfügen 
neben einer breiten Grundausbildung über vertiefte 
und vernetzte Kenntnisse in Natur- und Sozial-
wissenschaften.

V O R A U S S E T Z U N G E N

Dieser Lehrgang ist ideal geeignet für Personen, 
welche eine gesundheitlich-soziale Berufslehre 
absolviert haben oder eine Neuorientierung in die 
gesundheitlich-soziale Berufswelt wünschen.

A U S B I L D U N G S B E G I N N

Februar und August

A N S C H L U S S M Ö G L I C H K E I T E N

 Bachelor-Studien im Gesundheitswesen (zum 
Beispiel Physiotherapie, Ernährung, Pflege)

 Fachhochschule für Soziale Arbeit
 Hochschule für Angewandte Psychologie (IAP)
 Bessere Voraussetzungen für Zweitberufe im 

sozialen und gesundheitlichen Umfeld
 Passerelle zur Universität oder ETH

Richtung Gesundheit und Soziales
  Weg 1 Weg 2

Fachbereich Fach 3 Semester 2 Semester

Grundlagenfächer Deutsch  

 Französisch *  

 Englisch *  

 Mathematik  

Schwerpunktfächer Naturwissenschaften  

 Sozialwissenschaften  

Ergänzungsfach Wirtschaft und Recht  

 Geschichte und Politik  

Fächerübergreifend Interdisziplinäre Projektarbeit (IDPA)  

 Präsentationstechnik  

 Lernmethodik  

* Absolventinnen und Absolventen eines B1- oder höheren Sprachdiploms können sich vom Fremdsprachen-Unterricht dispensieren lassen.

Unterrichtsfächer 
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Berufsmaturitätsschule für Erwachsene 
berufsbegleitend nach der AKAD Methode 
Richtung Gestaltung und Kunst Die Berufsmaturität 

gewinnt als Leistungsausweis, Zusatzqualifikation und eigenständige Ausbildung an grosser Bedeutung.

A U S B I L D U N G S Z I E L E

Die Absolventinnen und Absolventen verfügen 
neben einer breiten Grundausbildung über vertiefte 
Kenntnisse in Gestaltung und Kommunikation. Sie 
lernen sich gekonnt in Wort, Schrift und Bild aus-
zudrücken.

V O R A U S S E T Z U N G E N

Dieser Lehrgang ist ideal geeignet für Personen, 
welche eine gestalterische Berufslehre (z.B. 
Damenschneider/-in, Dekorationsgestalter/-in, 
Grafiker/-in, Keramiker/-in, Polygraf/-in, Maler/-in, 
Innenausbauzeichner/-in, Hochbauzeichner/-in) 
absolviert haben oder eine Neuorientierung in der 
gestalterischen Berufswelt suchen.

A U S B I L D U N G S B E G I N N

Februar und August

A N S C H L U S S M Ö G L I C H K E I T E N

 Bachelor-Studien in den Bereichen Gestaltung 
und Design (z.B. Objektdesign, Illustration, 
Animation)

 Bachelor-Studien in den Bereichen Kommu-
nikation und Journalismus (z.B. Journalismus 
und Organisationskommunikation, Informa-
tionswissenschaft etc.)

 Passerelle zur Universität oder ETH

Richtung Gestaltung und Kunst
  Weg 1 Weg 2

Fachbereich Fach 3 Semester 2 Semester

Grundlagenfächer Deutsch  

 Französisch *  

 Englisch *  

 Mathematik  

Schwerpunktfächer Gestaltung, Kunst und Kultur  

 Information und Kommunikation  

Ergänzungsfach Geschichte und Politik  

 Technik und Umwelt  

Fächerübergreifend Interdisziplinäre Projektarbeit (IDPA)  

 Präsentationstechnik  

 Lernmethodik  

* Absolventinnen und Absolventen eines B1- oder höheren Sprachdiploms können sich vom Fremdsprachen-Unterricht dispensieren lassen.

Unterrichtsfächer 
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Allgemeine Informationen

A N F O R D E R U N G E N

Der Lehrgang zur Eidg. Berufsmaturität steht 
allen Personen offen, die eine eidg. anerkannte 
Berufslehre abgeschlossen haben. Bei gleichwer-
tigen Abschlüssen entscheidet die Schulleitung in 
Absprache mit dem Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation (SBFI).

 
B I L D U N G S Z I E L E

Die Berufsmaturität umfasst eine berufliche 
Grundausbildung und eine erweiterte Allgemeinbil-
dung. Sie erhöht die Fach-, Selbst- und Sozialkom-
petenz ihrer Inhaberinnen und Inhaber und fördert 
deren berufliche und persönliche Mobilität und Fle-
xibilität. Die Berufsmaturität schafft namentlich die 
Voraussetzung für ein Studium an einer Fachhoch-
schule und erleichtert den Besuch von Ausbildungs-
lehrgängen an höheren Fachschulen sowie die Wei-
terbildung im Beruf selber. Wer die Berufsmaturität 
erworben hat, erfüllt die Bedingungen für den Ein-
tritt in eine komplexere und anspruchsvollere beruf-
liche Tätigkeit und ist in der Lage, in einer solchen 
Tätigkeit Verantwortung gegenüber sich selbst, Mit-
menschen, Gesellschaft und Umwelt zu übernehmen.

Q U A L I F I K AT I O N E N

Inhaberinnen und Inhaber der Berufsmaturität 
haben vielfache Qualifikationen: Sie verfügen dank 
ihrer beruflichen Grundausbildung über fundierte 
Erfahrung in der Praxis und besitzen die Studierfä-
higkeit für Fachhochschulen, Passerelle und höhere 
Fachdiplome. Darüber hinaus verfügen Sie über eine 
erweiterte Allgemeinbildung und weisen neben ihrer 
Fachkompetenz auch vertiefte Methoden- und Sozi-
alkompetenz auf. Sie signalisieren auf dem Arbeits-
markt ihre Lust am Lernen, ihre Leistungsbereit-
schaft und Belastbarkeit und die Voraussetzung, 
komplexere und anspruchsvollere berufliche Tätig-
keiten mit grosser Verantwortung zu übernehmen.

E I N T R I T T  /  A N M E L D U N G 

Die Aufnahme in die Minerva-Lehrgänge ist prü-
fungsfrei. Zur Anmeldung senden Sie uns bitte das 
ausgefüllte Anmeldeformular zu oder melden Sie 
sich elektronisch über unsere Website an.

 
A B S C H L U S S P R Ü F U N G E N  /  T E R M I N E

Die eidg. Berufsmaturitätsprüfung findet zwei-
mal jährlich im Januar und Juni statt. 



Kalaidos vereinigt Bildungs institute von der Volksschul- und Gymnasialstufe über die  berufliche 
Aus- und Weiterbildung bis zur Fachhochschul- und Universitätsstufe. Als Bildungsgruppe verfügt 
Kalaidos zudem über ein methodisch- didaktisches Kom petenzzentrum, über ein Bildungsmedien-
haus und über Unternehmen, die auf inner betriebliche Bildungs konzepte spezialisiert sind. Als 
Partner von Menschen aller  Lebensphasen sowie Unternehmen jeglicher Grösse und Branche bietet 
Kalaidos bedürfnisgerechte, zielorientierte und effiziente Bildungsleistungen an.

05
/2
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2

Ihr Kompetenznetzwerk zum Erfolg

Die Minerva bietet in Aarau, Baden, Basel und Luzern verschiedene Lehrgänge nach der AKAD  
Methode an, die Sie effizient, sicher und individuell zu Ihrem Bildungsziel bringen. Sei es der kauf-
männische Lehrabschluss, das Handelsdiplom VSH oder die Eidg. Berufsmaturität – Sie bestimmen 
was, wann, wo und wie viel! In Bern und Zürich werden dieselben Lehrgänge von AKAD College 
durchgeführt.

Minerva Aarau, Gais Center, Industriestrasse 1, 5000 Aarau, 062 836 92 92, aarau@minervaschulen.ch
Minerva Baden, Stadtturmstrasse 8, 5400 Baden, 056 444 20 00, baden@minervaschulen.ch
Minerva Basel, Engelgasse 12, 4052 Basel, 061 377 99 55, basel.berufsbildung@minervaschulen.ch
Minerva Bern, Effingerstrasse 31, 3008 Bern, 031 960 96 96, bern@minervaschulen.ch
Minerva Luzern, Murbacherstrasse 1, 6003 Luzern, 041 211 21 21, luzern@minervaschulen.ch
Minerva St. Gallen, Oberer Graben 26, 9000 St.Gallen, 071 230 30 01, stgallen@minervaschulen.ch
Minerva Zürich, Scheuchzerstrasse 2, 8006 Zürich, 044 368 40 20, zuerich@minervaschulen.ch

Minerva Bildungsstufen

10. Schuljahr mit drei Profilen

Bürofachdiplom VSH / Handelsdiplom VSH / Dipl. Kauffrau/Kaufmann VSH

Diplom kaufm. Mitarbeitende in Hotellerie und Tourismus hotelleriesuisse

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ Kauffrau/Kaufmann

Berufsmaturität

Passerelle

Anerkannte Weiterbildungen


